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Eine gemeinsame Fachtagung der KSFH in Benediktbeuern, der Heimatpflege des 
Bezirks Oberbayern und des Vereins Dorfentwicklung und Landespflege Her-
zogsägmühle e.V. 
 

Soziale Arbeit – (k)ein Ort der Menschenrech-
te: Stand der Aufarbeitung und Formen der 
Vermittlung 
 

Benediktbeuern, 14.04.2015 – Vom 6. bis 8. Mai 2015 findet die Fachtagung „Soziale Arbeit – 
(k)ein Ort der Menschenrechte. Stand der Aufarbeitung und Formen der Vermittlung“ an 
den beiden Veranstaltungsorten Katholischen Stiftungsfachhochschule München Abteilung 
Benediktbeuern und Herzogsägmühle (in Peiting-Herzogsägmühle) statt. Die dreitägige Fach-

tagung ist eine Kooperationsveranstaltung der KSFH in Benediktbeuern, der Heimatpflege des Be-

zirks Oberbayern und des Vereins Dorfentwicklung und Landespflege Herzogsägmühle e.V. Im 

Mittelpunkt steht die Aufarbeitung der Gewalt- und Missbrauchserfahrung in der Fürsorge der 

Nachkriegszeit in Deutschland und Österreich. Die Fachtagung beschäftigt sich dabei mit den Fra-

gen: Was ist der Stand der Aufarbeitung? Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Be-

troffenen und die Einrichtung? Welche Rolle spielen Zeitzeugen- und Ausstellungsprojekte, um 

Öffentlichkeit herzustellen? 

 

Die Fachtagung ist Teil eines Museums- und Lernortprojektes der sozialen Einrichtung Her-

zogsägmühle und der Hochschule (KSFH) und richtet sich an Fachleute, Lehrende, Studierende, 

die Mitarbeiter in Einrichtungen der Sozialen Arbeit und an alle Interessierte. „Die drei Fachtage 

beleuchten den Status quo: Inwiefern haben sich die verschiedenen Bereiche der Sozialen Arbeit 

mit ihrer prekären Vergangenheit auseinandergesetzt? Sind die dunklen Schatten der NS-Zeit auf-

gearbeitet und hat die Praxis der Nachkriegszeit daraus gelernt? Die Frage nach der Handhabe 

von Menschenrechten in der Sozialen Arbeit ist aktueller denn je“, sagt Prof. Dr. Annette Eberle, 

Mitorganisatorin und Professorin an der KSFH in Benediktbeuern.  
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Auftakt der Tagung ist die Ausstellungseröffnung „Im Abseits oder Mittendrin? 120 Jahre Her-

zogsägmühle“, am 06.05.2015 um 19.00 Uhr an der KSFH in Benediktbeuern. Die Ausstellung, 

ebenfalls Teil des Museums- und Lernortprojektes am Beispiel der sozialen Einrichtung Her-

zogsägmühle (www.lernort-herzogsägmühle.de), ist eine historische Aufarbeitung und Darstellung 

der Entwicklung der sehr unterschiedlichen Fürsorgebereiche (u. a. Fürsorge für Jugendliche, Ob-

dachlose, Menschen mit Behinderungen). Diese Entwicklungen sollen als relevant für gegenwärti-

ge Grundfragen der Sozialen Arbeit reflektiert werden. Ergänzt wird die Ausstellung von der Vi-

deoinstallation „Heimerziehung“ des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen. 

 

Am 7. Mai 2015 werden – im Rainer-Endisch-Saal der Herzogsägmühle – mit dem Schwerpunkt 

„Die 50er und 60er Jahre. Stationen der Aufarbeitung – Konsequenzen für die Or-

te/Einrichtungen?“ aktuelle Forschungsprojekte vorgestellt. Dr. Uwe Kaminsky (Bochum) führt mit 

einem Überblick zum Stand der Aufarbeitung der Heimerziehung in der BRD und DDR in das 

Thema ein. Zur Situation der Heimkinder in Österreich stellen Marion Wisinger und Ernst Berger 

(Wien) aktuelle Studien vor. Noch am Anfang steht die Aufarbeitung in der Behindertenhilfe. Einbli-

cke in aktuelle Projekte geben Laura Arnold und Michael Kramer (Freiburg) und Stefan Plangger 

(Innsbruck). Pionierstatus hat das Forschungsprojekt von Anne Kirchberg (Göttingen) zur Situation 

von Jugendlichen im Strafvollzug. Über die Erfahrungen von Betroffenen und ihre Einschätzung 

zum Stand der Aufarbeitung des erlittenen Unrechts berichten ehemalige Heimkinder. Susanne 

Nothhafft (KSFH Abteilung München) stellt ihr Recht auf Aufarbeitung und Entschädigung in den 

Kontext der Menschenrechtskonvention. In den sich anschließenden Workshops werden aktuelle 

Projekte zur Aufarbeitung vorgestellt, u. a. zur Aufarbeitung und Prävention sexueller Gewalt in 

kirchlichen Einrichtungen (Günther Schatz, Franz Schmid). 

 

Am 8. Mai 2015 liegt der Fokus – an der KSFH in Benediktbeuern - auf „Eine Sprache finden – 

Erfahrungen mit Ausstellungen und Zeitzeugenprojekten“ in Kooperation mit der Bayerischen Mu-

seumsakademie, vertreten durch Dr. Josef Kirmeier. In Workshops werden Zeitzeugen- und Aus-

stellungsprojekte vorgestellt und aus pädagogischer Sicht reflektiert. Josef Kirmeier (Museumspä-

dagogisches Zentrum München) gibt Einblick in Erfahrungen, wie mit Schülern Ausstellungsprojek-

te durchgeführt werden können. Ingolf Notzke (Torgau) stellt Ausstellungsprojekte über die Hei-

merziehung in der DDR  als Teil der pädagogischen Arbeit an der Gedenkstätte Jugendwerkhof 

Torgau vor. Weiter stehen die Ausstellungprojekte „Im Abseits oder Mittendrin? 120 Jahre Her-

zogsägmühle?“ und „Die Installation ‚Heimerziehung‘“ (Landeswohlfahrtsverband Hessen) zur Dis-

kussion. Zudem besteht die Möglichkeit, mit Sonja Djurovic (Niddatal) über ihre Erfahrungen als 

Heimkind zu sprechen. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Website unter: http://www.ksfh.de/wir-ueber-

uns/ksfh-standorte/standort-benediktbeuern/fachtag-6-8-mai-2015. Pressehinweis: Die im Flyer 

genannte Anmeldefrist verlängert sich bis Ende April.  
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Katholische Stiftungsfachhochschule München 

Die Katholische Stiftungsfachhochschule München ist eine national und international hoch angesehene 
Hochschule für Sozial-, Pflege- und pädagogische Berufe in kirchlicher Trägerschaft. Sie bietet ihren etwa 
2300 Studentinnen und Studenten an den beiden Standorten Benediktbeuern und München eine intensive 
und professionelle Betreuung. Neben den Bachelorstudiengängen Soziale Arbeit, Pflegemanagement, Pfle-
gepädagogik, Pflege dual, Bildung & Erziehung im Kindesalter und Religionspädagogik und kirchliche Bil-
dungsarbeit (auch im Doppelstudium mit der Sozialen Arbeit) bietet die Katholische Stiftungsfachhochschule 
München auch Masterstudiengänge und vielfältige Fortbildungsveranstaltungen an. Ein wissenschaftliches 
und zugleich praxisorientiertes Studium sowie das christliche Menschenbild begründen den besonderen Auf-
trag der Hochschule. 
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